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Uns-ece ERP- Berichte
Aufbau der Karpfen- und Forellen

wirtschaft Niederösterreichs
E i n s e t z e n  d e r  E R P - A k t i o n

Nach den  K riegsereignissen 1945, die 
sich besonders in den östlichen B undes
ländern  und h ier w ieder am stä rksten  iu 
N ietierösterreich ausgew irkt hatten , lagen 
die F ischereilbetriebe aller S parten  pro- 
d uktionsunfähig darnieder.

Die K arpfenteichw irtschaften , die als 
größte F isehproduzenten für die Ernäh- 
rungsw irtschaft in erste r Linie in B etracht 
kommen, hatten  am m eisten gelitten. Ih re 
technischen E inrichtungen, Staudäm m e, 
Ein- und A blaßcbjek te w aren zerstört 
oder zum indest arg  beschädigt, d e r  F isch
bestand w ar vernichtet, die fischereilichen 
Bedarfsgegenstände und Fanggeräte w eg
geschleppt. In einer etwas besseren Lage 
hatten sich in Bezug auf technische E in
richtungen die Forellenzüchter befunden, 
da ihre A nlagen mit geringeren  Kosten 
w ieder betriebsfäh ig  gem acht w erden 
könnten. D afür w aren ihre Forellenbe- 
sftande, vor allem  an M utterfischen, in 
Bächen, Teichen und Seen gänzlich v e r
nichtet. Vor der gleichen Tatsache stand 
die Elußfiseherei.

'V ern ich te te Teiche, en tvö lkerte  Bäche 
and Flüsse, ein en tm utig ter Fiischerstand 
— das ’war das Bild, das sich d e r  ERP- 
Hilfe, als sie anhub, darbot.
' Es galt nun, tro tz laufender Schädigun
gen durch Nachkriegsereignisise, w ieder 
iriühsam aufzubauen. D ieser vo rd ring
lichen A ufgabe w idm ete sich die neu,ge
gründete A rbeitsgem einschaft der Landes
fischereiorganisation Ö sterreichs m it gu
tem Erfolg. In engem K ontakte m it allen 
F ischereistellen, der durch Tagungen der 
R eleg ierten  der einzelnen Landesfischerei- 
cp-ganisationen sowie durch schriftlichen 
rraid persönlichen V erkehr m it den  m aß
geblichen V ertre te rn  aller fischereilichen 
Sparten  und Ä m ter hergestellt w urde, 
konnte sie die U nterlagen sammeln, die 
fjir ein A nlaufen d e r  ERP-Hiife nicht zu 
en tbehren  w aren.
.-Die Teilnahm e an diesem H ilfsw erk 

Stand allen F ischereikreisen  offen. D ie 
Aktion wunde vom B undesm inisterium  für 
¿.and- und Forstw irtschaft durchgeführt, 
das sich in dankensw erter W eise als aus
gezeichneter A nw alt für alle berech tig ten  
W ünsche erwies.

A l l g e m e i n e  A u s w i r k u n g e n
D urch die in Form  von Subventionen 

und D arlehen  einsetzende ERP-Hilfe 
w urde auch die n iederösterreichische F i
scherei in die Lage versetzt, ih ren  W ie
deraufbau  in raschem  Tempo zu voll
ziehen. Mit der D urchführung  der no t
w endigsten R eparatu ren  in den fischerei
lichen B etrieben sowie der Beschaffung 
von raschw üchsigem  B esatzm aterial und 
M utterfischen für die K arpfen te ichw irt
schaften und Forellenzuchtanstalten  wun
de zugleich daran  gegangen, durch In ten 
siv ierung und R ationalisierung eine fo rt
schreitende P roduktionsste igerung  zu e r 
reichen.

Die planm äßige Inangriffnahm e dieser 
Aufgaben und ih re Lösung wTar in erste r 
Linie ein Erfolg der laufenden fachm änni
schen B eratung der B etriebe im Rahmen 
des ERP-A ufklärungs- und F örderungs
dienstes.

K a r p f e n p r o d u k t i o n
V orerst w urden die Teiche durch D ün

gung, M eliorierung und Entschilfungen in 
einen Bonitätszustand gebracht, wie er als 
V orbedingung fü r eine ren tab le B ew irt
schaftung vorhanden sein muß. Zu glei
cher Zeit setzte die ERP-B esatzaktion ein, 
um die B etriebe m it raschwüchsigem  
Z uchtkarpfenm aterial zu versorgen. Bei 
d ieser A ktion hat sich auch gezeigt, daß 
der südsteirische K arpfen, eine K reuzung 
zwischen dem  ungarischen und jugoslaw i
schen, bei B esatzversuchen im n iederöster
reichischen W aldviertel entgegen früheren  
A nsichten sehr gut ab wuchs.

Die A usw irkung der vom V erband der 
Eischereiwdrte fü r N iederösterreich  und 
Wien vielfach angeregten  und von den 
Teichw irten  geleisteten A rbeiten, die ohne 
ERP-Stützung nicht d u rch fü h rb a r ge
wesen w ären, sollen an den nachfolgenden 
Verhältniswahlen der P roduktion  gezeigt 
w erden.

G egenüber 1948 betrug  die E rtragsste i
gerung  in den Jahren

1950 87%.
1951 109% und w ird nach dem Vor

anschlag fü r
1952 160%' betragen.

D azu muß gesagt w erden, daß die erste 
S teigerung die schw ierigste w ar. Wenn 
die Teiche auf G rund  ih re r Bonität e in 
mal eine gewisse P roduktionshöhe e r 
reich t haben, dann kann  m an die Ab- 
wachsresiultate le ich ter ständig verbessern. 
D iese A bw achssteigerung zeigt aber auch,
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daß sich die B ew irtschaftung und mit ihr 
das Fachpersonal verbessert halben, eine 
erfreu liche Tatsache, die w eitgehend auf 
die F örderungstätigkeit der A rbeitsge
m einschaft zurückzuführen  ist.

D ie heurige P roduktion N iederöster- 
reichs an Speisekarpfen hat sich auf dem

rellenzuch tanstalten  die w irtschaftliche 
Möglichkeit geboten, ihre B ru thauser und 
Teichanlagen w ieder instandzusetzen und 
entsprechend zu vergrößern , um so den an 
sie gestellten gnoßen A ufgaben nachzu
kommen, näm lich das Besatzm aterial für 
die en tvö lkerten  F ließgew ässer zu lieferte

Volle Netze
Wenn auch nicht je d er Zug 
so reichen Fang bringen kann, 
bew eist dieses Bild aus der 
A ufbauzeit doch besser als 
alle Worte, daß die Teiche.

der n iederösterreichischen 
K arpfenbetriebe gut gepflegt 
und bew irtschafte t werden.

(Beide Auf ahmen von 
A. Meisingeij

Sortieren
bei Obst und Gemüse 

müssen, auch die Teichfische 
nach Art und Größe gesondert 
w erden, um dem M arkt mög
lichst gleichm äßige W are zu

führen zu können.

W iener M arkt bereits um so m ehr bem erk
bar gemacht, als auch die Q ualität der 
Fische gestiegen ist.

Im großen und glanzen ist daraus zu e r 
sehen. daß die A lleinversorgung des öster
reichischen Fischm arktes mit In land
karpfen kein unlösbares Problem  m ehr 
ist.

1 o r  e i l e n  W i r t s c h a f t  
Durch die ERP-Hilfe w urde den Fo-

und die infolge des steigenden F rem den
verkehres erhöhte N achfrage nach Speise
forellen zu decken.

G egenüber 1948 stieg die Erzeugung von 
Speiseforellen im Jahre 1950 um 60%, 1951 
um 88%, die Menge an Forellenisetzlingen 
im Jahre  1950 um  63%, 1951 um 79%; fü r 
1952 wird mit einer 145%igen, beziehungs
weise 92%igen Steigerung gerechnet.

Ing H. K u h
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